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Texte Thomas Linßner

E D I TO R I A L

Uwe Friedrichs – Leiter des Gymnasiums
Calbe. Uwe Friedrichs ist neuer 
Schulleiter des Friedrich-Schiller-
Gymnasiums. Die Stelle war lan-
ge Zeit nicht besetzt. Nach fast 
zwei Jahren wurde nun endlich 
eine Entscheidung getroffen, 
über die sich sowohl der neue 
Schulleiter selbst als auch das 
Lehrerkollegium sehr freut.

Uwe Friedrichs ist gebürtiger 
Calbenser, war einst Schüler 
der damaligen polytechnischen 
Oberschule und bis dahin Ober-
stufenkoordinator. Die Ernen-
nungsurkunde wurde ihm vom 
Referatsleiter Gymnasien im 
Landesschulamt Wolf-Dietrich 
Boime übergeben. n

„Altanschließer“ müssen zahlen
Calbe. Der Abwasserzweckver-
band „Saalemündung“ bleibt 
dabei, einen einmaligen Herstel-
lungsbeitrag II für Altanschließer 
zu erheben. Die ersten Kosten-
bescheide wurden versandt.  Mit 
einer einmaligen Zahlung wer-
den Altanschließer herangezo-
gen, deren Grundstücke vor dem  
15. Juni 1991 an die zentrale Ka-
nalisation angeschlossen wurden. 
Die Höhe des Beitrages hängt von 
der jeweiligen Grundstücksfläche 
und der Geschossigkeit der Be-
bauung ab. Diese Parameter mul-
tipliziert mit dem festgelegten 
Beitragssatz von 64 Cent ergeben 
die zu zahlende Summe. 

Nach Auffassung des Landes müs-
sen sich die „Altanschließer“ an 
den Investitionskosten beteili-
gen, die nach 1991 für  Klärwerke 
und Leitungen aufgewendet 
wurden. Bis Jahresende sollen 
insgesamt rund 2.000 Bescheide 
mit einem Zahlungsziel zuge-
stellt werden. Grundstückseigen-
tümer, die den Betrag nicht so-
fort zahlen können, haben unter 
besonderen Voraussetzungen so-
wie Anträgen die Möglichkeit, ei-
ne Ratenzahlung zu beantragen. 
Der Abwasserzweckverband „Saale- 
mündung“ rechnet mit zusätz-
lichen Einnahmen von insgesamt 
rund 1,2 Millionen Euro.   n

Leaderförderung
Calbe. In der aktuellen Förderpe-
riode 2014 bis 2020 des europä-
ischen Leader-Förderprogramms 
hofft Schwarz auf baldige Nach-
richt vom Landesverwaltungs-
amt. Die Schwarzer reichten 
drei Projekte ein. Die Kirchenge-
meinde möchte ihr Gotteshaus 
sanieren (Gesamtkosten 80.000 
Euro, Förderung 80 Prozent). 
Die Sanierung des Dorfteiches 
würde 60.000 Euro kosten. Drit-
tes Projekt ist die Alte Schmiede 
der ehemaligen Domäne Gottes-
gnaden. Eigentümer Albrecht 
Ecke will das historische Gebäu-
de nachhaltig entwickeln. Nach 
einer 2017 geplanten Sanierung 
könnte das Objekt neu genutzt 
werden. Die Hälfte der rund 
300.000 Euro Gesamtkosten 
wurden als Leader-Förderung 
vorgeschlagen.  n

Wehrsanierung
Calbe. Mitarbeiter des Wasser- 
und Schifffahrtsamtes haben 
den niedrigen Pegelstand ge-
nutzt, um das Saalewehr turnus-
mäßig zu überprüfen. Dabei ka-
men Sperrtore zum Einsatz, um 
das Wehr vom Fluss zu trennen 
und trockene Bereiche für die 
Revision zu schaffen. Die Anlage 
dient zur Regelung des Wasser-
spiegels oberhalb des Wehres, 
der für das optimale Funktio-
nieren des Buchtenkraftwerks 
erforderlich ist. Geprüft wur-
den die Standsicherheit und das 
Funktionieren der Anlage. 
Im kommenden Jahr ist eine tur-
nusmäßige Wehrsanierung vor-
gesehen. Dafür laufen die Pla-
nungsarbeiten. Nicht zuletzt das 
Hochwasser 2013 hatte dem Cal-
benser Saalewehr zugesetzt. n

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Hebebühne
• Helfer für kleine Reparaturen an Haus und Hof

• Verleih der betriebseigenen Hebebühne
• Auf Wunsch An- und Abtransport

• Vorbestellung erwünscht
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DER NEUE ASTRA
Abb. zeigt Sonderausstattungen.

JETZT FRÜHBUCHER-

ANGEBOT SICHERN!¹

ZEIGT SEINER KLASSE,
WAS GEHT.

Stylish, dynamisch, angesagt: Der neue Astra ist ein Champion der Kompakt-
klasse. Er bietet emotionales Design und deutsche Ingenieurskunst – und 
damit ein Maximum an Attraktivität.
Der Astra setzt in seiner Klasse neue Maßstäbe.

Sechs Gründe, die für den neuen Astra sprechen:
 n IntelliLux®² – erstes LED Matrix Licht in seiner Klasse
 n echter Wellnessfaktor dank Premium-Ergonomiesitzen mit Gütesiegel AGR 

(Aktion Gesunder Rücken e. V.) inkl. Sitzventilation und Massagefunktion²
 n Premium-Interieur mit hochwertigen Materialien, Sitzheizung hinten, Lenk-

radheizung und AirWellness Aromasystem²
 n neue wirtschaftliche Benzinmotorengeneration
 n intelligente Fahrer-Assistenzsysteme mit automatischen, proaktiven 

Reaktionsfunktionen²
 n überragende Konnektivität mit OPEL OnStar²

Jetzt bei uns bestellen und Frühbucherangebot von 1.500,- €¹ 
sichern – schnell sein lohnt sich! 

1UNSER LEASINGANGEBOT

für den Opel Astra 5-Türer, Dynamic, 1.0 ECOTEC Direct Injection Turbo 
ecoFLEX, 77 kW (105 PS) Start/Stop Manuelles 5-Gang-Getriebe

Monatsrate  169,– €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 2.000,– €, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 8.084,– €, 
Laufzeit: 36 Monate, mtl. Leasingraten: 169,– €, Gesamtkreditbetrag (Anschaffungspreis): 19.560,– €, effektiver 
Jahreszins: 0,99 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 0,99 %, Laufleistung (km/Jahr): 10.000, 
Überführungskosten: 595,– €.

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten sowie gesonderter Abrechnung von Mehr- und 
Minderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze 2.500 km). Händler-Überführungskosten sind nicht enthalten und 
müssen an Autohaus Calbe GmbH separat entrichtet werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die Autohaus Calbe GmbH als 
ungebundener Vermittler tätig ist. Nach Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu.  
Alle Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt. 

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,2-5,1; außerorts: 3,9-3,8;  
kombiniert: 4,4-4,3; CO2-Emission, kombiniert: 102-99 g/km (gemäß VO (EG) 
Nr. 715/2007). Effizienzklasse A
¹ Der Frühbucherbonus ist bereits im Angebot enthalten und gültig bis zum 30.09.2015. Kontaktieren Sie uns,  
wir erläutern Ihnen gerne die Bestandteile des Frühbucherangebots.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungsvarianten verfügbar.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11
39240 Calbe
Tel.: 039291/4310

Calbe. Der „Siebenschläfer“ am 
27. Juni ist ein magischer Termin 
bei den Bauernregeln. „Wenn es 
am Siebenschläfer regnet, es sie-
ben Wochen regnen mag“, heißt 
es dort. Man hat in den vergan-
genen Jahren festgestellt, dass 
diese Regel, wie auch die Schafs-
kälte, zu über 70 Prozent zutrifft. 
In diesem Jahr feierten die Klein-
gärtner des Gartenvereins „Wo-
chenend“ ihr diesjähriges Gar-
tenfest. Wie gewohnt versam-
melten sich die Gartenfreunde 
auf der großen Wiese vor dem 
Kulturhaus. Nach der Eröffnung 

durch den Vorsitzenden Helmut 
Cerman um 17 Uhr hielt sich das 
Wetter. Danach setzte ein gewal-
tiger Regenguss ein. Nach einer 
Unterbrechung wurde die Veran-
staltung im fast 40-jährigem Kul-
turhaus fortgesetzt. Doch wieder 
regnete es mächtig, so dass der 
Regen regelrecht die Fenster-
scheiben herunter floss. Was war 
passiert? Zwei Gewitterzellen 
überquerten Calbe. Der „Sieben-
schläfer“ hatte sich erfüllt, denn 
Anfang Juli setzte sich zur Freude 
der Gartenfreunde der Regen 
weiterhin fort.   n

Gartenfest und Siebenschläfer
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Den Kindern schien der vorangegangene Regen nichts auszumachen. Mit Fackel, Lampion 
und frohen Mutes ging der Umzug rund um die Gärten.

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung
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Text und Foto Thomas Linßner Text und FotoThomas Linßner

Calbe. Auf die Spur des Drachen 
Kokosnuss begaben sich Anfang 
Juli 23 Vorschulkinder der Cal-
benser Awo-Kindertagesstätte 
Haus des Kindes im Grafischen 
Centrum Cuno in Calbe. Gemein-
sam mit ihren Betreuerinnen 
verfolgten sie den Weg der Ent-
stehung eines Buches vom Text 
und der ersten Zeichnung bis zum 
Versand in viele Länder der Erde.
GCC-Chef Manfred Cuno emp-
fing die Mädchen und Jungen, 
die sich trotz der großen Hitze zu 
Fuß und mit Bollerwagen auf den 
Weg ins Gewerbegebiet West 
gemacht hatten, zunächst mit Er-
frischungen und dann mit vielen 
spannenden Informationen.

„Unsere Kinder“, so erzählte die 
Kita-Leiterin Heike Espenhahn, 
„haben schon viele Drachen-
abenteuer gehört und sind in-
dessen ein richtiger ‚Drache-Ko-
kosnuss-Fanclub‘ geworden. Nun 
wollten sie auch sehen, wie die 
Abenteuer zwischen die Buchde-
ckel kommen“.
In Vorstufe, Drucksaal, Buchbin-

 Calbenser Kita-Sprößlinge auf der Spur des Drachen Kokosnuss

Vorschulkinder der Awo-Kindertagesstätte Haus des Kindes besuchten das Grafische 
Centrum Cuno in Calbe.

Firmenchef Manfred Cuno erklärt die 
Entstehung eines Buches. 

Calbe. „Wir haben Hunger, Hun-
ger, Hunger….“ so könnte man 
es jeden Tag zur Mittagszeit im 
„Haus des Kindes“ hören. Dann 
wird aber schnell mit einer ausge-
wogenen Mahlzeit entgegenge-
wirkt.
„Aber wo kommt eigentlich 
unser Mittagessen her?“ Das 
fragten sich kürzlich die Vorschul-
kinder aus der Hummelgruppe. 
Um der Sache auf den Grund 
zu gehen, besuchten sie den Es-
senanbieter „Mein Menü“ in Cal-
be. Dort wurden sie von Küchen-
chef Knopf  freundlich in Emp-
fang genommen.
Bevor sie in die Küche durften, 
mussten sich die „Hummeln“ mit 
schicken „Schuhen“, einem viel 
zu großen „Mantel“ bekleiden, 

damit kein Schmutz hineingetra-
gen wird.
Zuerst wurde das Warenlager er-
forscht. Dort duftete es nach den 
verschiedensten Gewürzen. Alles 
war hier riesig: die Kühlschrän-
ke, Töpfe, Pfannen und auch die 
Schöpflöffel. Aber wer täglich 
5.000 Portionen Essen zubereitet, 
kommt auch mit Muttis Kochge-
schirr nicht weit.
Mit viel Geduld erklärte Herr 
Knopf alles, was die Kinder wis-
sen wollten. 

In der „Mampfstube“ wartete 
schon eine schön eingedeckte Ta-
fel auf die kleinen Besucher. Bei 
Reis und Frikassee konnten sie 
wieder Kraft für den Weg zurück 
in den Kindergarten tanken. n

Hummeln fliegen zur Großküche

Vor dem Besuch bei „Mein Menü“ mussten sich die Kinder entsprechend kleiden. 

Hegerbad wird bis 2017 saniert
Calbe. Das Hegerbad bleibt auch 
im Sommer 2015 trocken. Die 
Schäden durch das Hochwasser 
2013 sind noch nicht beseitigt. 
Laut Bürgermeister Sven Hause 
wird es noch dauern, bis die er-
sten Baufirmen anrücken. Prinzi-
piell hatte der Stadtrat die Sanie-
rung des Freibades beschlossen. 
Die Sanierung ist eines von meh-
reren Hochwasserprojekten der 
Stadt, die sukzessive beplant und 
abgearbeitet werden müssen. 
 
2015 sollen die Planungen für die 
Sanierung des Hegerbades abge-
schlossen sein. Danach erfolgt die 
Ausschreibung. Die Realisierung 
ist dann im kommenden Jahr ge-
plant. Die Bauarbeiten werden 
dann einige Monate in Anspruch 
nehmen. Ziel sei es, dass das Bad 
2017 den Besuchern wieder offen 
steht. 
An über 50 Projekten arbeitet 
die Stadtverwaltung Calbe. Sie 
dienen der Schadensbeseitigung 
nach dem Saale-Hochwasser.
Von den betroffenen Kommu-
nen werden die Bundesmittel zur 
Hochwasserschadensbeseitigung 
begrüßt. So kann kommunale In-
frastruktur erneuert werden, die 
die Haushalte zuvor vor große 

Probleme stellte. Auch im Falle 
des Hegerbades kann man davon 
ausgehen, dass neueste Technik 
eingebaut wird. Immer wieder  
hatte sich der Calbenser Stadtrat 
mit der notwendigen Sanierung 
schon vor 2013 beschäftigt. Man 
spielte auch einen Schließungs-
gedanken durch. n

Bis man wieder solche Bilder im Hegerbad 
sieht, wird es bis 2017 dauern. 

Text und Fotos Heinzgeorg Oette

derei und der großen Versandhal-
le staunten die Steppkes über die 
vielen Computer, die blitzenden 
Maschinen und die flinken Frauen 
und Männer und erfuhren zum 
Beispiel, dass das GCC einer der 
größten Hersteller von Kinderbü-
chern in ganz Deutschland ist.
Nicht nur der „Kleine Drache Ko-

kosnuss“ auch die Abenteuer von 
„Pippi Langstrumpf“ werden in 
vielen Sprachen hier gedruckt.

Viele Fragen mussten Manfred 
Cuno und seine Mitarbeiter be-
antworten, denn die Wissbegier 
nahm von Station zu Station zu. 
Nach gut zwei Stunden dann 

wurde der Heimweg angetre-
ten – jeder der kleinen Besucher, 
die nach den Ferien in die Schule 
kommen, hatte ein kleines Ge-
schenk in der Hand und auch auf 
dem Bollerwagen lag noch das 
eine oder andere Mitbringsel aus 
der großen Druckerei. n
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Calbe. „Ich rufe alle Bürger sowie 
Sympathisanten aus der Region 
auf, uns bei der Fanta Spielplatz-
Initiative 2015 zu unterstützen 
und bis 31. Juli täglich einmal 
abzustimmen“, sagte Calbes Bür-
germeister Sven Hause.
Im Rahmen dieser bundesweiten 
Aktion beteiligt sich die Stadt 
Calbe mit dem Kinderspielplatz 
„Grüne Lunge“. Nur wer bis zum 
31. Juli täglich unterstützt wird 
und Stimmen sammeln kann, hat 
eine Chance auf einen der ersten 
100 Plätze, für die es finanzielle 
Unterstützung gibt. Das geht on-
line unter zwei Internet seiten:
Beim Spielplatz in der Grünen 
Lunge handelt es sich um den 
größten seiner Art im Stadtge-
biet, welcher sich außerdem in 
einem Naturschutzgebiet befin-
det.
Als naturnaher Spielplatz gibt er 
auch den jüngsten Saalestädtern 
Raum, unsere Umwelt mit allen 
Sinnen zu erleben. „Über eine fi-
nanzielle Unterstützung zur wei-
teren Erhöhung der Attraktivität 
würden sich daher Calbenser aller 
Generationen sehr freuen“, sagte 
Hause.
Bei der Fanta Spielplatz-Initiative 
2015 winken attraktive Geld-
prämien für die Erneuerung von 
Spielgeräten.

Dazu passt, dass die Ratsfraktion 
ALC/SPD derzeit eine Initiative ins 
Leben ruft, um in den nächsten 
Jahren die Bedingungen auf den 
Spielplätzen in Calbe und den 
Ortsteilen zu verbessern. Darüber 
informierte der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Torsten 
Göhr vor wenigen Tagen den Bür-
germeister.
Als ersten Schritt will man bis Sep-
tember  2015 bereits vorhandene 
Fußballtore und einen Basket-
ballkorb von einem ehemaligen 
Freizeitplatz, wo beides nicht 
mehr genutzt wird, auf den Spiel-
platz „Grüne Lunge“ versetzten. 
Dies erfolgt in enger Absprache 
mit der Stadtverwaltung. Über 
alle weiteren Aktivitäten wird die 
Fraktion ALC/SPD in Kürze selbst 
informieren.
„Ich freue mich sehr über diese 
Initiative der ALC/SPD-Fraktion 
und werde sie natürlich begleiten 
und unterstützen, wo es möglich 
ist“, informierte Hause.

Nachfolgend die beiden Internet-
adressen, auf denen abgestimmt 
werden kann. 

www.facebook.com/fantaspiels-
pass
http://spielplatzinitiative.fanta.
de n

Abstimmung für Spielplatz
Texte und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Die Älteren unserer Leser 
werden es noch wissen: Calbe war 
einmal Kreisstadt. Daran erin-
nert auch ein Fliesenwandbild an 
prominenter Stelle (Titelseite). Es 
ziert eine Wand im Magdeburger 
Landtag. Das Bild zeigt das Land 
Sachsen-Anhalt in den Grenzen 
von 1947. Gefertigt wurde es et-
wa drei Jahre später 1952.
Das Land Sachsen-Anhalt wurde 
im Zuge der Zentralisierung der 
DDR aufgelöst und die Bezirke 
Halle und Magdeburg gebildet.
Nach der Neuorganisation der 
Kreisgliederung im preußischen 
Staat und dem Wiener Kongress 
wurde zum 1. Juli 1816 der Kreis 
Calbe im Regierungsbezirk Mag-
deburg der Provinz Sachsen ein-
gerichtet. Das Landratsamt war 
in Calbe. Daran erinnern heute 
noch die Bleiglasfenster im Bür-
gersaal des Rathauses. 1950 wur-
de der Landkreis Calbe aufgelöst. 
Der Großteil mit den Städten 
Schönebeck, Calbe und Barby bil-
dete den Landkreis Schönebeck. 
Der östliche Teil um die Stadt 
Aken mit dem bedeutenden Elb-
hafen wurde dem Kreis Köthen 
und damit dem Bezirk Halle zuge-
schlagen. Der südliche Teil mit der 
Stadt Staßfurt wurde ebenfalls 
abgetrennt und bildete den Kreis 
Staßfurt. n

Dieses Fliesenwandbild von etwa 1950 erin-
nert an den Kreis Calbe. 

„Kreis Calbe“ auf Fliesen im Landtag

Calbe. Am 10. Calbenser Dick-
bootcup nahmen  27 Mannschaf-
ten aus ganz Deutschland teil, um 
die Besten im Zehner-Canadier-
Rennen zu küren. Unter den rund 
300 Aktiven waren Paddelbe-
geisterte aus Borne, Schönebeck, 
Leuna, Samswegen und aus Cal-
be. Natürlich hatten die Mann-
schaften die Trainingsmöglich-
keiten im Vorfeld genutzt. 
Gegen 12.30 Uhr wurde das erste 
von über 50 Rennen gestartet. 
Um die besten Stechpaddler 
zu ermitteln, fuhren die Teams 
sechsmal gegen eine andere 
Mannschaft. Die 200 Meter lan-
ge Rennstrecke wurde mit der 
Strömung gefahren. Ganz wich-
tig waren die erfahrenen Steu-
ermänner, die von der Abteilung 
Kanu gestellt wurden. Sollten sie 
sich „versteuern“, konnten die 
Bootsmannschaften noch so gut 
sein.
Wer Pause zwischen den Rennen 
hatte oder ausgeschieden war, 
konnte sich mit seinen Kindern 
an der Sportstraße oder der Hüpf-
burg  vergnügen. Zwischen den 

Die „Weinberger Strolche“ beim Zieleinlauf. Tauziehen als „Landprogramm“.

27 Mannschaften nahmen am 10. Calbenser Dickbootcup teil

Vorrunden und der Zwischenrun-
de-Mix hieß es für jede Mann-
schaft: Tauziehen!
Ein besonderes Bonbon präsen-
tierte die Zumba-Gruppe aus Cal-
be mit ihrem Auftritt, die vor den 
Finals startete. 
Die besten Mannschaften bei den 
Männern waren das „Team Eis-
bär“, der „Chemieexpress“ und 
die „Hägebachpiraten“. Bei den 
Frauen hießen die Finalistinnen 
„Poolfighter“, „Bornsche So- 

cken“ und die „Piratenbräute“. 
In der Mixkategorie waren die 
Besten die „Grüppchen&Co.“, 
die „Friedsship“ und das „Misch- 
b(r)ot“. Bei den Frauen konnten 
sich die Handballdamen aus Borne 
– die „Bornschen Socken“ durch-
setzen und im Mix war das Misch- 
b(r)ot, das den Sieg davontrug.
Das Beste Kostüm ging in diesem 
Jahr an die „Piratenbräute“, ge-
folgt von den „Glabiatoren“ und 
den „Soleiern“, die eine Kuh auf 

Ski hinter dem Boot zogen.
Gefeiert wurde im Anschluss der 
Rennen bei Musik der Liveband 
„Nameless“ aus Calbe, der Fami-
liendiskothek und einem kleinen 
Feuerwerk noch bis in die Nacht. 
„Unser Dank gilt allen, die vor, 
während und nach der Veran-
staltung geholfen haben, dass 
dieser Tag wieder so wurde, wie 
er war“, sagte Cheforganisatorin 
und Abteilungsleiterin Christel 
Löbert. n
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am 31. Juli 10.00-18.00 Uhr
und 01. August 10.00-18.00 Uhr
und 02. August 13.00-17.00 Uhr

Feiern Sie mit uns 25 Jahre Juwelier Seidel in Barby.
Es erwarten Sie:
n traumhafter Schmuck in den Farben des Sommers
n	 ausgewählte Markenuhren zu Jubiläumspreisen
 u.a. Bruno Söhnle/Glashütte, Jacques Lemans,   
 M&M, Dugena...
n	 Frühjahrs- und Sommermode reduziert
n	 Taschen in tollen Sommerfarben
n	 Cocktailtipps für heiße Sommertage und viele   
 weitere Überraschungen 
Wir freuen uns über Ihren Besuch!
  Ihre Familie Seidel  

Einladung 
zum Sommerfest im Hof

Magdeburger Straße 21 · 39249 Barby (Elbe)

% (039298) 3382

U H R E N  ·  S C H M U C K  ·  M O D E

25 Jahre 
Text und Foto Thomas Linßner

Strecke nach einer Lödderitzer Drückjagd. 

Wildschweine stärker bejagen

Barby/Lödderitz. In der Kernzone 
des Biosphärenreservates Mit-
telelbe darf fortan das Schwarz-
wild bejagt werden. Mit dieser 
Sondergenehmigung reagierten 
Umweltministerium und zustän-
dige Behörden auf die Wild-
schweinschäden am Deich. 
„Wie viel Schwein verträgt der 
Deich“, hieß es im vergangenen 
Dezember. Der in Lödderitz woh-
nende Barbyer Stadtrat Ingolf 
Fietz sagte bei der Stadtratssit-
zung: „Wenn das nächste große 
Hochwasser kommt, ist die Ka-
tastrophe vorprogrammiert.“ 
Neben den Waidmännern hoff-
ten besonders die Bevölkerung 
von Lödderitz und nicht zuletzt 
der Landesbetrieb für Hochwas-
serschutz (LHW) vermehrt auf 
das Jagdsignal „Sau tot“. Denn 
die Wildschweine sind zur Plage 
geworden. Im Lödderitzer Forst 
hatten sie den Deich auf fast fünf 
Kilometern Länge aufgewühlt.
Seit der Flut 2013 und zwei 
Jagden im Dezember und Janu-
ar, bei denen 250 Wildschweine 
gestreckt wurden, stellte sich die 
Frage zur Lockerung des Jagdge-
setzes innerhalb der Deichzone. 
Zu den vehementen Kritikern 
zählte auch der Rosenburger 
Christoph Jäger, der seinem Fa-
miliennamen Ehre macht. Der 
Waidmann wandte sich an den 
CDU-Landtagsabgeordneten 
Gunnar Schellenberger, der sich 
kümmerte und den Kontakt zum 
Umweltministerium herstellte. 
Neben Christoph Jäger seien sich 
Kreisjägermeister Jens Hennicke 
und Umweltminister Hermann 
Onko Aeikens (CDU) schnell einig 
gewesen, dass akuter Handlungs-
bedarf besteht, erinnert sich 
Gunnar Schellenberger. Als bei 
einer außerplanmäßig zweiten 
Lödderitzer Drückjagd im Januar 
145 Wildschweine erlegt wurden, 

war nun auch bei den Fachgre-
mien die Erkenntnis fundamen-
tiert: Es gibt zu viel Schwarzwild, 
das den Hochwasserschutz ge-
fährden kann. 
„Wir mussten nicht zuletzt mit 
der Biosphärenreservatsverwal-
tung zu  einer Vereinbarung 
kommen, dass die Kernzone 
nicht mehr für die Jagd Tabu 
ist“, sagt Schellenberger. Denn 
die Schwarzkittel sind schlau: So-
bald ein Jagdhorn oder der erste 
Schuss zu hören waren, brachten 
die pfiffigen Führungsbachen 
ihre Sippen in Sicherheit. Nach 
dem Motto: Lass die ruhig ballern 
- in der Kernzone dürfen sie es ja 
nicht.
Ende April trafen sich Vertre-
ter aus Reservatsverwaltung, 
Landesforst, Landkreis, Wasser-
schutzbehörde, Jäger und Lan-
despolitiker quasi am Corpus De-
licti, um eine Vereinbarung zum 
„Wildtiermanagement in den 
Kernzonen …“ zu unterzeichnen. 
Darin heißt es: „Zur Abwehr von 
Schäden in der Landwirtschaft 
und am Hochwasserschutzdeich 
wird anlassbezogen die Jagd auf 
Schwarzwild in einer schmalen 
Pufferzone zu den Deichschutz-
anlagen … in der Zeit vom 1. 
August bis 30. April im Wege 
der Einzeljagd ausgeübt.“ Soll 
heißen: Hier darf geschossen 
werden, was früher nicht der 
Fall war. Allerdings schränkt der 
Passus „anlassbezogen“ die Jagd 
ein. Er bedarf der Abstimmung 
mit der Biosphärenverwaltung. 
Kreisjägermeister Jens Hennicke: 
„Ich empfehle, mit der Jagd auf 
Schwarzwild vorausschauend 
und nicht erst dann anzufangen, 
wenn die Schäden auftreten.“
In der Kernzone dürfen nur Be-
schäftigte des Landesforstbe-
triebes innerhalb dieser Zeit den 
Finger krumm machen. n

Barby. Die Elbbrücke bei Barby 
ist ein bedeutendes Kulturland-
schaftselement des Verkehrs, man 
kann auch sagen ein „Technisches 
Denkmal“ erster Güte. 

Wer gern mit dem Rad wandert 
oder wer Technikliebhaber ist, 
wird sie mögen. Gerade diese 
Gruppe Menschen waren es, die 
im Verein „Tourismusprojekt-
Grafschaft-Barby e. V.“ 

Anfang Juli zum zweiten Brü-
ckenfest eingeladen hatten. Ne-
ben Brückenführungen, einer 
Ausstellung mit Brückenfotos 
im „Prinzeßchen“ war auch ein 
Volksfest in der Elbniederung mit 
Blick zur Brücke organisiert wor-
den. 
Eine mutige Aktion, der man 
wünscht, dass der neue Besitzer 
diese Botschaft hört und darüber 
nachdenkt! n

J. Fuchs erklärt die Geschichte der Brücke.

Das „Eiserne Wunder“ von Barby
Text und Foto Uwe Klamm

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

04.09.2015 19.00 Uhr · Ball und Tanz im Rautenkranz
mit DJ und der erfahrenen Tanzlehrerin Sina

22.11.2015 Uriah Heep – Live in concert

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

Besuchen Sie den neuen Biergarten!
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Calbe. Das diesjährige Schulfest 
zum Schuljahresabschluß der 
Herderschule unter dem Motto 
„Mittelalter - mittelalterlicher 
Markt“ fand am 09.07.2015 auf 
dem hiesigen Kirchplatz statt. 
Schon im Februar begannen die 
Vorbereitungen, die von Lehrern 
(Ideenfindung), Schulelternrat 
und Schülerrat getragen worden. 
Herausgekommen ist eine kunter-
bunte Veranstaltung, bei der ei-
ne Vielzahl von Ideen umgesetzt 
wurde. Dazu war im Vorfeld, spe-
ziell am 8. Juli zum sogenannten 
Vorbereitungstag in der Schule 
gebastelt, gemalt, gekocht, ge-
staltet und hergestellt worden. 
Herausgekommen sind Traum-
fänger, Ablassbriefe, Marmelade, 
Seife …. Bezahlt werden konnte 
mit dem Herdertaler, einer eigens 
aus Holz hergestellten Währung. 
Das eigentliche Spektakel fand 
am 9. Juli ab 9.00 Uhr auf dem Kir-
chplatz statt. In aller Früh wurden 
sämtliche notwendigen Dinge 
wie Buden, Bühne, Sitzgelegen-
heiten, Aktionsstände usw. auf-
gebaut. Mit dem Einmarsch des 

„Herrscherpaares“ Graf von Por-
titz alias Nico Juskereit und seiner 
Gemahlin alias Fransiska Brenzel 
nahm die Veranstaltung ihren 
Lauf. So gab es Kreativstände, an 
denen gebastelt werden konnte, 
Aktionsstände mit praktischen 
Übungen, ein Geschichtenzelt, 
Wahrsagen, Kirchenführung, Ki-
no und ein von Schülern gestalte-
tes Programm. Es ging zeitweise 
relativ turbulent zu, nur der böige 
Wind war etwas nervend. Gegen 
12.00 Uhr fand das Schulfest sei-
nen Abschluss. Alles in Allem eine 
gelungene Veranstaltung. Im Ge-
spräch mit Frau Rieck, Ethiklehre-
rin an der Schule, die alle Fäden 
in der Hand hatte, wurde das Fest 
als Erfolg eingeschätzt. Sie möch-
te sich an dieser Stelle noch ein-
mal bei allen Teilnehmern (Lehrer 
und Schüler) sowie den Unter-
stützern (IG Gewerbetreibende, 
Heimatverein, Kinderbauernhof, 
Kirchengemeinde, Frau Vogel, 
Gaststätte „Brauner Hirsch“) be-
danken. Vielleicht wird diese oder 
eine ähnliche Veranstaltung in 
der Zukunft zur Tradition? n

Das Herder Spectaculum
Text und Foto Uwe Klamm

Calbe. Im Mai dieses Jahres er-
hielt die Heimatstube interes-
sante Fundstücke, konkret Ske-
lettteile eines Bibers überreicht. 
Diese waren von den Grund-
schulschülern Paul Schöbel, Emil 
Herzig und Peter Cleve in Saa-
lenähe Höhe Goethequell ge-
funden worden. Dabei kam Pe-
ter Cleve sein gutes Erinnerungs-
vermögen zu Hilfe, denn er hat-
te nach dem Saalehochwasser 
2013 den verendeten Biber an 
gleicher Stelle gesichtet. Nun, 
gut 2 Jahren später, erinnerte er 
sich wieder daran und hatte 
Glück. So liegt als neustes Aus-

stellungsobjekt ein gut erhalte-
ner Biberkopf mit imposanten 
Schneidezähnen, sogenannten 
Meißelzähnen und weiteren Ske-
lettteilen zur Besichtigung in der 
Ausstellung. Den Findern sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt! n

Peter und Paul mit ihren Fundstücken.

Interessanten Fund übergeben
Text und Foto Uwe Klamm

Calbe. Der rund 200 Meter vom 
Krankenhaus entfernte Park-
platzneubau war notwendig ge-
worden, da die auf dem Kranken-
hausgelände gelegenen Stellplät-
ze bei Weitem nicht mehr aus-
reichten. Bei einer mehrjährigen 
Baugenehmigungsphase und ei-
nem halben Jahr Bauzeit wurde 
am 10. Juli um 14 Uhr der Neubau 
mit 65 Stellplätzen, von denen 3 
Plätze behindertengerecht sind, 
eingeweiht. Der Neubau auf der 
2.700 Quadratmeter großen Flä-
che wurde durch eine Investition 
des AWO Krankenhauses in Höhe 
von rund 320.000 E realisiert. Die 
Schrankenanlage ist von 6 bis 18 
Uhr offen und kostenlos für Pati-

enten und darüber hinaus für 
Mitarbeiter benutzbar. Außer-
halb der Öffnungszeiten kann 
mit einem Chip, die Schrankenan-
lage frei geschalten werden. Die 
Parkmöglichkeiten in der Hospi-
talstraße sollen nach Auskunft 
der Stadtverwaltung in der der-
zeitigen Form erhalten bleiben. 

Die bauausführenden Firmen wa-
ren: der Garten- und Land-
schaftsarchitekt Klaus Müller aus 
Halle, Galabau Dessau-Ziebig 
GmbH, Elektro-Partner Calbe, für 
die Schrankenanlage Assmann Si-
cherheitstechnik Schönbeck und 
für die Planung der Elektroanla-
ge Joachim Zähle Calbe. n

Ritterschlag eines Knappen.

Eröffnung des Parkplatzes 
für AWO Krankenhaus

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Zur Eröffnung des neuen Parkplatzes nahmen vor der Schranke Aufstellung: (v.l.) Petra 
Grimm-Benne (SPD), Wolfgang Schuth, Geschäftsführer AWO Calbe, Gabriele Lang, Ver-
waltungsleiterin und Michael Groß, Chefarzt und zukünftiger Ärztlicher Leiter. 

 +++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++

Holzfällung, Baumpflege, 
Obstbaumschnitt, 
Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei.
Tel. 0171/5219843 oder 
039294/21040

Verkaufe oder vermiete ab so
fort in Großmühlingen eine 
luxuriöse 2-Raumwohnung mit 
Parkett, mehreren Spanndecken 
etc., ca. 50 m2 und ausgebautem 
Keller, mit Pkw-Stellplatz, 
Garagenanmietung ebenfalls 
möglich, Kaufpreis oder Miete 
nach Vereinbarung.
Tel. 0174/5712365

3Zimmerwohnung, 81 m², voll- 
saniert, in Calbe, ab sofort zu ver-
mieten.
Tel. 0931/74028

3ZimmerDachwohnung in Calbe  
mit Einbauküche, 74 m2, ab so-
fort zu vermieten. 
Tel. 0931/74028

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,- E pro Monat, je Stellplatz für 
ein Sportboot (je nach Größe) ca. 
10,- E pro Monat. Bei sonstigen 
Einlagerungen Preis nach Verein-
barung.  Tel. 0174/5712365

Ca. 9.000 m2 Weideland inkl. 
Stallungen (3 Pferdeboxen und 
Unterstand) in Jesar (bei Nien-
burg) zu verpachten.
Tel.: 0173/6693366

Ab 01.11.15 3Raumwohnung 
saniert in Calbe/S.
58 m2 für 260,- E Kaltmiete; 
112,- E Nebenkosten; 500,- E 
Kaution zu vermieten.
Tel.: 039291/795588

Calbe/Stadtmitte, schöne 
3-Raumwohnung (82,5 m2),
2. OG, modernisiert und saniert
ab 01.10.15 zu vermieten.
Tel.: 039291/77745
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Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby August 2015

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadtbarby.de

1. August 2015, Groß Rosen
burg / Saalebadetag
10:00 Uhr „Dickbootrennen auf 
der Saale“, Vereine oder Frei-
zeitmannschaften treten ge-
geneinander an.

7./22. August 2015, Barby (Elbe) / 
Komödie am Prinzeßchen 
19:30 Uhr Außer Kontrolle (Ko-
mödie von Ray Cooney); Endlich 
hat die Öffentlichkeit Gelegen-
heit hinter die nüchternen Tü-
ren der Politik zu schauen. Eine 
spritzige und spannende Komö-
die rund um eine erotische Af-
färe.

9./20./21. August 2015, Barby 
(Elbe) / Komödie am Prinzeß
chen 
15:00 Uhr Außer Kontrolle (Ko-
mödie von Ray Cooney); Endlich 
hat die Öffentlichkeit Gelegen-
heit hinter die nüchternen Tü-
ren der Politik zu schauen. Eine 
spritzige und spannende Komö-
die rund um eine erotische Af-
färe.

16. August 2015, Barby (Elbe) / 
Marienkirche
19:30 Uhr Orgelkonzert mit 
Mirjam und Wieland Meinhold 
– Festlicher Barock & Französi-
cher Klangzauber.

21./22./23 August 2015, Zuchau 
/ Heimatfest
Freitag Fußballturnier der Ge-
werbetreibenden; Samstag u.a. 
mit kleiner Friedensfahrt, Non-
sens-Olympiade der Freiwilligen 
Feuerwehr, abends Tanz und 
Sonntag findet u. a. das tradi-
tionelle Ringreiten statt.

29./30. August 2015 Lödderitz / 
Jäger und Heimatfest
Samstag Hundevorführung und 
Tanz; Sonntag u. a. traditionel-
les Ringreiten.

29. August 2015 Barby (Elbe) / 
Marienkirche
Von 14:00 bis 16:00 Uhr Turm-
besteigung St. Marienkirche 
und ab 15:00 Uhr Kirchenfüh-
rung.

29./30. August 2015 Lödderitz / 
Jäger und Heimatfest
Samstag Hundevorführung und 
Tanz; Sonntag u. a. Ringreiten. 

28./30. August 2015 Barby (El
be) / Schützenfest mit Königs
schießen in Barby (Elbe)
Organisiert wird dieses traditio-
nelle Fest wie in jedem Jahr 
durch die Bürger-Schützen– 
Gilde „Herzog Heinrich“ zu Bar-
by e. V.
Freitag ab 20:00 Uhr Schützen-
ball im Schützenhaus.

Calbe. Am 27.06.2015 fand 
auf dem Löderburger See zum 
18. Mal das Kutterrudern für 
Amateurmannschaften statt, 
welches der Löderburger Ma-
rineclub ausrichtet. Unter Fe-
derführung des Drachenbootes 
der Saaligatoren stellten die 
Grossboote der Calbenser Kanu-
ten  sich zum zweiten Mal dieser 
Herausforderung. Es wurde ei-
ne 10er Frauenmannschaft und 
eine 10er Mixmannschaft in die 
Konkurrenz geschickt. Alle 10er 
Mannschaften mussten 1.000 m 
über einen abgesteckten Kurs 
fahren, wer die schnellste Zeit 
in seiner Kategorie hatte, war 
Sieger. Die 6er Mannschaften 
mussten 600 m fahren. 
Für unsere Paddler ein völlig an-
deres Terrain, fahren diese sonst 
vorwärts, musste jetzt rückwärts 
gerudert werden und das Ar-
beitsgerät hieß auch nicht Pad-
del, sondern Riemen und war 
mindestens 3 mal solang wie ein 
Paddel und schwer.

Als erste mussten unsere Frauen 
ran. Nach 5.54 min. waren die 
1.000 m geschafft, für viele war 
das mit die längsten gefühlten 
Minuten, aber am Ende sprang 

für das Frauenteam Platz 3 her-
aus.
2 Rennen später startete un-
ser Mix Team, durch arbeitsbe-
dingte Ausfälle mussten einige 
Männer durch Frauen aus dem 
Frauenteam ersetzt werden, 
diese hatten eine Doppelbela-
stung. Aber auch hier wurde al-
les gegeben und am Ende stand 
mit 5.34 min. Platz 4 zu buche.
Auch wurde während der Aus-
wertung der Rennen und Vor-
bereitung der Siegerehrung ein 
neuer Pausenfüller eingebaut. 
Das Schlauchboot Tauziehen auf 
dem Wasser. Dieses wurde nach 
großem Kampf bei den Frauen 
sowie bei den Männern durch 
die Calbenser gewonnen, denn 
hier hatten unsere Frauen und 
Männer ihr lieb gewonnenes 
Arbeitsgerät das Paddel wieder 
und es ging wieder vorwärts.

Alles in allem war es für alle mit-
gekommenen Mitglieder der  
Grossboote ein gelungener Tag, 
wo der Spaß im Vordergrund 
stand.
Einen besonderen Dank möch-
ten wir dem Löderburger Mari-
neclub sagen, die Organisation 
war hervorragend. n 

Leserzuschrift Rolf Weber

Calbenser Paddler fahren rückwärts

Liebe Musikfreunde,

ich will nicht über das Wetter 
reden! Alle waren für die zwei 
Schauer gut gerüstet, es tat der 
Freude keinen Abbruch.

Die Musik war prima!
BYE BYE eine echte Entde-
ckung: Lässigkeit, Witz und vor 
allem klasse Kompositionen 
und Texte.

Dank an die Wayne-Grajeda-
Band, die kurzfristig für den 
erkrankten Christian Haase ein-
gesprungen ist : Blues & Rock in 
Singer-Songwriter-Qualität vom 
Feinsten.

Den Reigen beschloss Spirit 
Flow, deren Rock- und Folk-Klas-
siker die Tänzer auf die Wiese 
brachten. Nicht unerwähnt soll 
der hippe Hippie Aufzug der 
Sängerin bleiben.

An Grill, Tresen, Kasse und Ka-
mera wurden wahre Meisterlei-
tungen erbracht und das alles 
natürlich wie immer ehrenamt-
lich.

Die Musiksession an der Feu-
erschale ging dann noch bis  
4.00 Uhr früh und am Sonntag 
wurde alles picobello beräumt.

Es danken allen, 
noch etwas müde,

Albrecht Ecke & die Veranstalter

Anlässlich unserer 
Silbernen Hochzeit 

möchten wir uns bei unseren Kindern
Fam. Helmut Richter, Fam. Lothar Napp und bei 

unseren Freunden für die zahlreichen 
Glückwünsche recht herzlich bedanken.

Auch vielen Dank an den „Pferdestall“ in Eggersdorf 
für die gute Bewirtung.

Dieter und Monika Basteck

Juni 2015
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Calbe. Anlässlich der Festwoche 
„775 Jahre Glauchau“ folgte die 
Calbenser Bollenkönigin Josi I. 
einer Einladung der Schlossprin-
zessin Lucie Büssow zur Krönung 
ihrer Nachfolgerin. Sächsische 
und Glauchauer Schlossprinzes-
sin wurde die 25-jährige Susann 
Stark. Sie übernahm die Krone 
am 27. Juni 2015 auf der Festbüh-
ne im Schloss Forderglauchau. 
Der Amtszeremonie wohnten 20 
Hoheiten aus Thüringen, Sach-
sen und Sachsen-Anhalt bei. Die 
Calbenser Bollenhoheit warb mit 
verschiedenen Flyern und unter-
hielt sich mit den Festbesuchern 

über den traditionellen Zwiebel-
anbau und die Sehenswürdig-
keiten der Rolandstadt. Sie lud 
zum 14. Calbenser Bollenfest am 
ersten Septemberwochenende 
ein. Beim Postkutschentreffen 
wurden die Schlossprinzessinnen 
und ihre Gasthoheiten durch die 
Stadt kutschiert. Begleitet wur-
den sie von der „Gräflich Schön-
burgischen Schloßcompagnie-
Schloßwache zu Glauchau“.

Tags darauf besuchte Bollenprin-
zessin Clara I. das 18. Harzer Land-
wirtschaftsfest in Reinstedt bei 
Aschersleben. n

Text und Foto „Förderverein der 
Calbenser Bollenkönigin“ Calbe e. V.

Bollenkönigin Josi I. besuchte die Festwoche 
„775 Jahre Glauchau“

Auszug aus dem Fahrplan der Deutschen Bahn - Bernburg - Calbe - Magdeburg -

Bernburg – Calbe (Stadt) – Magdeburg Hbf

  RB 27954 RB 27958 RB 27962 RB 27964 RB 27966 RB27968

  W(Sa)▶1 W(Sa)▶1 W(Sa)▶1 W(Sa)▶1 W(Sa)▶1 W(Sa)▶1

Bernburg 6:29 9:29 12:28 14:28 16:28 18:29

Calbe (Stadt) 6:51 9:51 12:50 14:50 16:50 18:51

Calbe Ost 6:56 9:56 12:55 14:55 16:55 18:56

Calbe Ost 7:02 10:02 13:01 15:01 17:02 19:02

Schönebeck (Elbe) 7:10 10:10 13:09 15:09 17:10 19:10

Schönebeck (Elbe) 7:10 10:10 13:19 15:10 17:10 19:10

Schönebeck (Frohse) 7:13     I 13:22     I     I     I

Magdeburg Hbf 7:23 10:21 13:36 15:21 17:21 19:21

�

Magdeburg Hbf – Calbe (Stadt) – Bernburg 

   RB 27955 RB 27959 RB 27963 RB 27965 RB 27967 RB27969

 W(Sa)▶1 W(Sa)▶1 W(Sa)▶1 W(Sa)▶1 W(Sa)▶1 W(Sa)▶1

Magdeburg Hbf 7:30 11:27 13:15 15:27 17:27 19:27

Schönebeck (Elbe) 7:41 11:38 13:32 15:38 17:38 19:38

Schönebeck (Elbe) 7:42 11:39 13:39 15:39 17:39 19:39

Calbe Ost 7:51 11:48 13:48 15:48 17:48 19:48

Calbe Ost 7:57 11:54 13:54 15:54 17:54 19:54

Calbe (Stadt) 8:02 11:59 13:59 15:59 17:59 19:59

Bernburg 8:25 12:22 14:22 16:22 18:22 20:22

W(Sa)▶1 = alle Züge verkehren Montag bis Freitag
Rot markierte Zeilen: Umsteigen in die S-Bahn  

Termine Staßfurt

Dorffest Hohenerxleben
Freitag, 31.07.2015
ganztägig
Staßfurt OT Hohenerxleben

Dorffest Hohenerxleben
Samstag, 01.08.2015
ganztätig
Staßfurt OT Hohenerxleben

MZ und SIMSONTreffen
Sonntag, 02.08.2015
ganztägig, Staßfurt

Vom Wind gewiegt,
im Sturm getanzt
Sonntag, 02.08.2015
16:00 Uhr
Staßfurt OT Hohenerxleben

Konzert mit „Noch ist Zeit“
Samstag, 08.08.2015
ganztägig, Staßfurt

Alborada  Ruf der Liebe
Samstag, 08.08.2015
19:00 Uhr
Staßfurt OT Hohenerxleben

Heimatfest Neundorf
Freitag, 14.08.2015
ganztägig
Staßfurt OT Neundorf

Heimatfest Neundorf
Samstag, 15.08.2015
ganztägig
Staßfurt OT Neundorf

Der Sommer, der ist da!
Samstag, 15.08.2015
15:00 Uhr
Staßfurt OT Hohenerxleben

Liederabend mit
Hubertus v. Krosigk
. . . auf einfachen Wegen . . .
Samstag, 22.08.2015
19:00 Uhr
Staßfurt OT Hohenerxleben

Piratenfest
Sonntag, 23.08.2015
14:00 Uhr
Staßfurt OT Löderburg

Desde el alma  Aus ganzer 
Seele
Freitag, 28.08.2015
18:00 Uhr
Staßfurt OT Hohenerxleben

Eurobats 2015  Europäische 
Fledermausnacht
Samstag, 29.08.2015
18:00 Uhr
Staßfurt OT Löderburg

Das Calbenser Blatt 08/15
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Fragetext: Name einer bis 1945 bestehenden Fabrik in Calbe?

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung Juli 2015:  
Gesucht wurden die Rohkonserven.

1

2

3

4

5

6

7

8

9 10

11

12

spruch

Frauen-

seligkeit

Kerbe

see-

vogel

zung:

Elektro-

Russ-

Pisa

schneit

Riese

nein

abwehr-

Flug-

fett

Ilona

Zeichen

Volks-

ge-

Kap
Schwert- engl.:

nisch:

mals

Kfz-Z.
form von

art

im Islam

gemüse

schelm

Krawall

Bosch

Gänse-

nicht

Brillen-

wesen

kurz-

Grotten-

Tier-

los,

Tresse

jetzt

gesetz-
voran!

Dativ

span.

fälscht

bezie-

molch

form von

Gestade

artige
blitz-

Abk.:

franz.:
maß

Jesus

Fabel-

mels-

schutz-
gesetz

Füh-

stadt v.

Mäd-

geist-

des
österr.

auf-

zeichen
Nord-

es rote

Fluss d.

Saal

gesetz-

zer

hirsch-

unver-

Meeres-

zeug-

siedler

offizier

spiegels

Groß-

ner Bau- Flächen-

klug

Him-

Schrift-

land

Vorname

brot

Werk
german.

buch

(Kurzw.)

Bewe-

Kose-

Gast-

hafen

Pflegling

Laut

hungs-

rungs-

Hold-

Nuance

Bayreuth
südsla-

seemän-

nisch:

Schall

bibl.

anstalt
Abk.:

(A.T.)

nikers

großer

name

wenn

Brosame

Knollen-

Film auf

für

Mehr-

Unter-

Haupt-

Umfah-

weise

wal

kanone

lich

reicher
Aus-

futteral

Schwei-

chen/Mz.

Luft-

Rosen
Wasser-

stelle

artikel

franz.

Ein-

gramm

fast gar

gung

funk-

veraltet:

Handels-

mehr-

räusch

Rund-

fresser

Segeltau
Explo-

mund
engl.:

d. Tech-

Cäsium

Bäumen

Abkür-

stätten

richtig

Edel-

wischer

Handels-

kardio-

Abk.:

Maden-

fisch

rinne

zahl-

hügel

spa-

Kassette

rung ei-

Abk.:

Steigen

sions-

ohne

(Mz.)

dt.

Faultier

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

In teressenten r i chten S ie  b i t te  an:
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG

Frau Rieger · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe · Telefon (03 92 91) 4 28 - 0
wei tere  In fos  über  unser  Unternehmen unter : www.cunodruck.de

Im Bereich Druckweiterverarbeitung suchen wir ständig

Aushilfskräfte (m/w)
auf 450-Euro-Basis

Wir zählen in SachsenAnhalt zu den seit 
vielen Jahren führenden, überdurchschnittlich wachsenden 

Dienstleistern im Kommunikationsbereich.

Calbe. Wenn in 2 Jahren das gro-
ße Reformationsjubiläum über 
die Bühne geht, wird man viel 
über die Folgen der Reformation 
hören, von der Spaltung der Kir-
che und von positiven wie von 
negativen Folgen. Wie alles dazu 
gekommen ist oder besser wie 
sich der geistige und geistliche 
Zustand jener Zeit, also Ende des 
15. Jahrhunderts, darstellte, war 
Inhalt eines Vortrages von Ver-
einsfreund Dieter Steinmetz, ge-
halten Anfang Juni in der Hei-
matstube Calbe. Die Zuhörer er-
fuhren von der Neuen Frömmig-
keit, einer Frömmigkeit von un-
ten, von der Laienbewegung, 
von einer Gottesnähe für jeder-
mann, ob geweiht oder nicht, 

von Stiftungen oder Seelenmes-
sen zur Verkürzung der Hölle und 
vielem mehr. Alle diese Gegeben-
heiten führten letztlich durch Lu-
thers Diskussionspapier zur ers-
ten Revolution auf deutschem 
Boden. n

Calbe am Vorabend der Reformation
Text und Foto Uwe Klamm

Calbe. Am 25.06.2015 besuchten 
die Schulanfänger der AWO-Kin-
dertagesstätte „Haus des Kindes“ 
das Calbenser Rathaus. Der Bür-
germeister Sven Hause ließ es sich 
nicht nehmen, die wissbegierigen 
Jungen und Mädchen persönlich 
durch das Haus zu führen. Zuerst 
ging es in den Bürgersaal, wo 
das Stadtoberhaupt seine Aufga-
ben und die der Mitarbeiter im 
Rathaus erklärte. Anschließend 
wurden Fragen beantwortet, die 
den Kindern besonders auf dem 
Herzen lagen. Zum Beispiel, wann 
das Schwimmbad in Calbe (Saale)  
wieder eröffnet wird. „Dies ist 
wahrscheinlich zur Badesaison im 
Jahr 2017 der Fall, also in fast ge-
nau zwei Jahren“, so Hause. Dann 
gab es für die aufmerksamen 
Zuhörer erstmal eine Getränke-
pause und etwas Süßes, bevor die 
Besichtigung des Hexenturmes 
erfolgte. Dort lauschten die Klei-
nen gespannt den Geschichten 
über die alten Bücher und Schrif-
ten aus vergangenen Zeiten.
Höhepunkt der Führung war je-
doch die Besichtigung des Trau-
zimmers. Hier erklärte der Bür-
germeister, was ein Paar so alles 
bei einer Trauung erwartet. Die 

Kinder Nils und Lisa durften als 
Hochzeitspaar die Zeremonie 
absolvieren. Es wurden Kerzen 
angezündet und Musik ertönte. 
„Nach einem formellen Teil, wäre 
dann der Tausch der Ringe an der 
Reihe“, so der Bürgermeister am 
Ende seiner Ausführungen. Die 
Kinder bedankten sich für den 
Blick hinter die Kulissen des Rat-
hauses mit einem Lied über den 
Bürgermeister.

Schulanfänger auf Entdeckungstour 
durch das Rathaus

Text und Foto Stadtverwaltung Calbe

Hause führte die Kinder in den Hexenturm 
und erklärte ihnen die alten Schriften und 
Bücher.

Anzeigen gehören ins „Calbenser Blatt“
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Calbe. Johann Friedrich Reichen-
bach war der Prototyp des bürger- 
adligen Aufsteigers im branden-
burgisch-preußischen Staat. 

Er hatte 1666 in Leipzig studiert, 
wurde 1675 in Calbe als Ratsju-
rist vereidigt und hier 1708 - zwei  
Jahre vor seinem Tod - als Bür-
germeister eingesetzt. Außer-
dem war er Hofrat, Landrichter 
und Steuerdirektor. Für seine 
Verdienste als Beamter adel-
te ihn der preußische König. So 
wie es viele Calbenserinnen und 
Calbenser noch als verfallen-
des Gebäude kennen, stand das 
Reichenbach’sche Herrenhaus im-

merhin bis Anfang 2011. Die Grä-
ber der Reichenbachs wurden bei 
der letzten Sanierung des Kirch-
platzes an der Kirchensüdseite 
freigelegt. Das hohe Sandstein-
grabmal war 1866 fast gänzlich 
abgetragen worden. Nur eine 
verwitterte Plakette an der Kir-
chenwand erinnert heute noch 
daran. Anna Katharina von Rei-
chenbach ließ anlässlich der Ein-
weihung des wieder aufgebau-
ten Herrenhauses neben dessen 
Toreinfahrt einen Gedenkstein 
errichten, der jetzt zerbrochen 
im Gang zum „Hexenturm“ steht. 
Darin lobt die Bauherrin ganz als 
bescheidene preußische Beam-

tengattin die Verdienste ihres 
verstorbenen Mannes. 
Schon ein Jahrhundert später 
kam das Ende der Rittergüter. In 
der Ritterstraße 1 wurden nach-
einander eine Posthalterei, ein 
Wagen-Bau-Unternehmen und 
schließlich ein Areal von Gemüse 
verarbeitenden Fabriken einge-
richtet. Seit 2011 steht an der his-
torischen Stelle ein Gebäude mit 
zwei gut besuchten Geschäften. 
Die Anbringung einer kleinen 
Informationstafel in der Nähe 
des künstlerisch frei gestalteten 
Stahlschnitts von Otto Plönnies 
wartet immer noch auf die Reali-
sierung. n  

 J u b i l ä u m s g e s c h i c h t e :

Vor 300 Jahren wurde der Rittersitz Calbe neu errichtet (Teil 2)

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Calbe. Im Jahre 1938 wurde das 
Restaurant und Ballhaus „Reichs-
kapelle“, gelegen in der Schloß-
straße 97, als Kino umgebaut. Es 
hieß seitdem UT-Lichtspiele. Nach 
dem Krieg wurde es in „Theater 
des Friedens“ umbenannt. Als 
das zweite Kino von Calbe, das 
„Lichtspielhaus“ in der Arnstedt-
straße 89 geschlossen wurde, exi-
stierte bis Ende der 1990er Jahre 
besagtes „Theater des Friedens“ 
als alleiniges Kino. Jeder, der Ap-
petit auf Film hatte, musste sich 
in die wohl schmalste Stelle der 
langen Schloßstraße begeben, 
denn dort war der Eingang. Lan-
ge Schlangen, die bis weit in den 

dortigen Fußweg reichten, kün-
deten vom großen Interesse der 
Bevölkerung an Filmvorführun-
gen. Vorausgesetzt ein entspre-
chender Spielfilm war im Ange-
bot. Wie ich erfahren konnte, 
waren solche Kassenschlager 
bspw. Filme mit Bud Spencer, 
„Dirty Dancing“ oder die „Sind-
badfilme“. Weitere interessante 
Fakten aus den 70er bis 90er Jah-
ren, die ich recherchieren konnte, 
sind folgende: Filmvorführungen 
im Kino fanden von Samstag bis 
Mittwoch statt, Donnerstag und 
Freitag war geschlossen. Die erste 
Vorstellung begann um 17.00 
Uhr, dann 19.30 Uhr und manch-

Das alte Kassenhäuschen.

Das Gebäude Schloßstraße 97 im Jahr 2015.

Erinnerungen an das „Theater des Friedens“

Text und Fotos Uwe Klamm Teil 1 mal gab es auch eine Nachtvor-
stellung ab 22.00 Uhr. Am Wo-
chenende kam noch eine Kinder-
vorstellung ab 15.00 Uhr hinzu. 
Die Eintrittspreise waren in drei 
Kategorien gestaffelt. 1. Platz ko-
stete 80 Pfennig, Sperrsitz 1 Mark 
und Loge 1,25 Mark. Zum Betrieb 
des jeweiligen Veranstaltungsta-
ges waren 3 Personen als Perso-
nal notwendig. Da war der Film-
vorführer, der die Filmmaschinen 
bedienen musste, was bedeutete 
bei einem 90 Minuten Film 5 Spu-
len aufzulegen und ggfs. Filmris-
se schnell zu kleben. Dann die 
Kassiererin und die Platzanweise-
rin, die auch den Einlass über-
wachte. Über allen stand der 
Theaterleiter, der zusammen mit 
den beiden Vorführern als Voll-
kräfte bezahlt wurden, während 
die Kassiererinnen, Platzanweise-

rinnen, Heizer und die Reini-
gungskräfte verkürzt arbeiteten. 
n

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b
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++ Handball-News +++ Handball-News ++

Text Gunnar Lehmann, Foto Verein

Calbe. Jubiläum: Am 27. Juni hat-
te die Fa. Doppstadt anläßlich 
des 50-jährigen Firmenjubiläums 
sprichwörtlich alle Tore geöffnet 
und alle interessierten Bürger aus 
Calbe und Umgebung zu einem 
Tag der offenen Tür eingeladen. 
Unter den zahlreichen Besuchern 
und Gästen auch die Handballer 
der TSG Calbe, vertreten durch 
den Großteil der 1. Frauen und 1. 
Männer. Es war beeindruckend 
zu sehen, wie sich der Calbenser 
Standort in den letzten Jahren 
entwickelt hat und welche Ma-
schinen der Umwelt- und Recy-
clingtechnik die Fa. Doppstadt 
an ihren jeweiligen Standorten 
in Deutschland produziert und 
weltweit vertreibt. Insgesamt ein 
wirklich toller Tag für alle Betei-
ligten.

Neuwahl: Neuer Vorsitzender vom 
Handballförderverein Calbe e. V 
ist seit kurzem Steffen Kober. Er 

wurde am 15. Juni auf der Wahl-
versammlung des HVC einstim-
mig zum neuen Vorsitzenden 
gewählt und tritt damit die Nach-
folge von Axel Tank an, der aus 
beruflichen Gründen den Staffel-
stab weitergibt und auf eine gu-
te Entwicklung und Bilanz in den 
letzten Jahren seiner Amtszeit 
blicken kann. Dafür dankten ihm 
die anwesenden Mitglieder herz-
lich. 

Lehrgang: Vor kurzem führten die 
TSG-Handballer in der Sporthalle 
Zuckerfabrik einen Erste-Hilfe-
Lehrgang durch, an dem insge-
samt 15 Mitglieder erfolgreich 
teilnahmen. 

Ein herzlicher Dank geht an das 
Deutsche Rote Kreuz in Schöne-
beck und den Referenten Herrn 
Eicher für die kurzfristige Absi-
cherung und Durchführung die-
ser Maßnahme.   n

Die 1. Frauen der TSG Calbe beim Doppstadt-Jubiläum mit Firmenchef Ferdinand 
Doppstadt.

Text und Foto Bestattungen Heinze

Jeder Mensch, gleich welche 
 Vergangenheit er hatte, verdient 
    Respekt und auch Liebe.

Wir gestalten jede Trauerfeier mit Ihren Wünschen 
und Erinnerungen so, wie jedes Leben ein Leben war.

Denn jeder Mensch ist einmalig – 
und so sollte auch der letzte Weg sein.

Wir sind für Sie da –
24 Std. am Tag & 365 Tage im Jahr

039291/ 46 46 95

Eigene Trauerhalle · Trauerrednerin und -floristik · Fotopräsentation
· personenbezogene Dekoration · Trauerdruck

· Bestattungsvorsorge · Fingerprints · Totenmasken

Ein Sterbefall ist bei den Hin-
terbliebenen eine intensive 
schmerzhafte Emotion. Auch 
wenn Trauer sich auf unterschied-
liche Weise zeigt, sind für die 
Trauerzeit Gefühle der Niederge-
schlagenheit, Wut, Ratlosigkeit 
und Angst charakteristisch. Die-
sen Zustand gilt es individuell zu 
überwinden. Trauernde fühlen 
sich mit ihren Gefühlen oft allein. 
Wer trauert braucht Zeit, um sei-
ne Gefühle zu verarbeiten.
Nur wer Abschied nimmt, kann 
auch wieder eigene Lebensfreu-

de entwickeln. Jeder Mensch 
kann auf seiner eigenen Art Ab-
schied nehmen und Trauer zei-
gen. 
Die Wenigsten haben große Er-
fahrungen mit Bestattungen und 
deshalb haben viele auch Angst, 
sich bei einer Bestattung falsch 
zu verhalten. Dafür stehen wir 
ihnen ebenso zur Seite. Beglei-
ten heißt zuhören, verstehen und 
helfen. Wir pflegen traditionelle 
Abschiedsriten und sind offen für 
neue, alternative Ausdrucksfor-
men. So erläutern wir welche Ri-
ten üblich sind oder welche Wün-
sche wir ermöglichen können. Im 
Gespräch mit der Natur können 
wir Trost finden und Kraft schöp-
fen. Auch wenn es den Trauern-
den so erscheint, als ob die Welt 
stehen bleibt, verspricht uns die 
Natur, dass das Leben niemals 
aufhört.   n

	Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
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Fienchens Fragekiste

Calbe. Kinder haben einen in-
stinktiven Bewegungsdrang. Der 
Mangel an körperlicher Aktivität 
von Kindern ist jedoch mittler-
weile zu einem ernsten Problem 
nicht nur für die Familien, son-
dern für die gesamte Gesellschaft 
geworden. Etwa jedes 5 Kind ist 
übergewichtig. Die Folgen von 
Bewegungsmangel reichen über 
mangelnde körperliche Fitness, 
Haltungsschäden bis zu geringe-
rer geistiger Leistungsfähigkeit. 
Spätfolgen im Erwachsenenalter 
sind der frühere Beginn von Herz-
Kreislauferkrankungen und Rü-
ckenleiden. Für die gesamte Ge-
sellschaft bedeutet dies in Zu-
kunft deutlich höhere Kosten 
durch Krankheit und durch weni-
ger Kreativität und Leistungsfä-
higkeit der jetzigen Kindergene-
ration.
Ursache für die im Vergleich zu 
früheren Generationen geringe 
körperliche Aktivität von Kindern 
ist, dass Spiel- und Bewegungs-
räume für Kinder vor allem durch 
den immer noch zunehmenden 
Straßenverkehr immer kleiner 

werden und dass die Nutzung 
von elektronischen Medien im-
mer noch steigt. Aber auch die 
geringe Wertschätzung des frei-
en Spiels im Freien durch Eltern 
und andere Erwachsene trägt da-
zu bei. 
Dagegen kann man aber etwas 
tun – zumindest in Calbe. In der 
Kindertagesstätte „Haus des Kin-
des“ wird beispielsweise Bewe-
gung und gesunde Lebensweise 
groß geschrieben. Das Team rund 
um Heike Espenhahn legt Wert 
auf Angebote zur gesunden Le-
bensweise und viel Bewegung. 
Knapp 130 Kinder werden be-
schäftigt unter anderem mit vie-
len Spaziergängen, draußen 
Spielen – bei jedem Wetter, Sau-
nabesuche und diverse Bewe-
gungs- und Ernährungsprojekte. 
Dabei gehen sie Kooperationen 
mit der AOK (Jolinchen-Projekt 
beispielsweise) und mit Sportver-
einen (Kanu-Kids-Projekt der Ab-
teilung Kanu) ein, um den Bewe-
gungsdrang der Kinder entge-
genzukommen und einen Gegen-
stück zu Fernsehen und Compu-

Text und Foto Christel Löbert

„Haus des Kindes“  
 Kinderbetreuung, bei der Bewegung groß geschrieben wird

HandballminisBallgruppe: 
Do. 15.30 Uhr 
Sporthalle Herder-Schule 
Ansprechpartner 
Doris Weinberger

KanuKids: 
Fr. 15.00 Uhr 
Sommer Bootshaus, 
Winter Lessing-Schule 
Ansprechpartner 
Ulrike Woreschk

Turnen:  
Mi. 15.00 Uhr 

Sporthalle Herder-Schule  
Ansprechpartner Anett Ehlert

Leichtathletik: 
Mo 16.30 Uhr 
Sommer auf dem Heger, 
Winter Herder-Schule 
Ansprechpartner Frau Kessler

Fußball:  
Fr. 16.30 Uhr 
Sommer auf dem Heger, 
Winter Heger-Halle 
Ansprechpartner 
Swen Imroth

terspielen zu geben. Die Zusam-
menarbeit mit der Abteilung Ka-
nu besteht schon seit ca. 15 Jah-
ren. Dabei werden die Kinder ein-

mal in der Woche vom Kindergar-
ten abgeholt und von spezialisier-
ten Übungsleitern an regelmäßi-
ges Sporttreiben herangeführt.   n

Weshalb heißen „unsere“ 

Zahlen arabische Zahlen?

Unsere Zahlen schreiben wir mit 
10 Ziffern, nämlich 0, 1, 2, 3, 4, 5, 
6, 7, 8 und 9. Wir benutzen ein 
Dezimalsystem, das heißt: Je nach 
der Stellung der Ziffer bedeutet 
sie Einser, Zehner oder Hunderter. 
Um anzugeben, dass eine Stelle 
nicht besetzt ist, brauchen wir 
deshalb die Null (z. B. 607 oder 
1013). Vor ca. 1400 Jahren wurde 
dieses Zahlensystem durch einen 
Inder bekannt. Die Araber fan-
den es gut. Sie übernahmen es 

leicht verändert. Irgendwann 
fand es seinen Weg nach Europa. 
Wir nennen deshalb unsere Zah-
len arabisch, obwohl sie ja ei-
gentlich indische Zahlen heißen 
müssten.

Ist der Seehund ein Hund?
Der Seehund gehört zu den Mee-
ressäugetieren und ist eine Rob-
be. Er sieht wirklich keinem Hund 
ähnlich, gibt aber Laute von sich, 
die sich anhören wie Hundege-
bell. Daher stammt natürlich sein 
Name.

Woher hat Amerika seinen Na-
men?
Eigentlich entstand dieser Name 
durch ein Missverständnis. Der 
Italiener Amerigo Vespucci (1451-
1512) entdeckte die Amazonas-
mündung und schrieb wohl als 

Erster darüber, dass Christoph Ko-
lumbus nicht Indien oder Asien 
entdeckt hätte, sondern wahr-
scheinlich einen neuen Konti-
nent. Wegen seiner ausführlichen 
Reiseberichte hielten ihn der 
deutsche Kartograph Martin 
Waldseemüller und sein Freund 
der Dichter Matthias Ringmann 
fälschlich für den Entdecker der 
neuen Welt. 1507 nannten sie 
deshalb auf ihrer aktuellsten 
Weltkarte den neuen Kontinent 
ihm zu Ehren (in Anlehnung an 
seinen Vornamen Amerigo) 
„America“. Als sie den Irrtum be-
merkten, war er nicht mehr zu 
korrigieren. Spätere Versuche an-
derer Kartographen den Konti-
nent nach Kolumbus zu benen-
nen ergaben lediglich die Benen-
nung von Kolumbien.

Wachsen Kaninchenzähne stän-
dig nach?
Viele von euch haben sicherlich 
ein Kaninchen als Haustier. Wie 
ihr wisst, sind Kaninchen pausen-
los am Knabbern. Sie kauen Heu, 
Kräuter und Wurzeln nicht wie 
wir Menschen, sondern zermal-
men ihr Futter durch seitliche Be-
wegungen der Kiefer. Natürlich 

werden ihre Zähne dabei ständig 
abgerieben und dadurch kürzer. 
Dies ist aber kein Problem, da ih-
re Zähne wirklich ständig wach-
sen. 

Was löscht jetzt im Sommer am 
besten den Durst?

In der warmen Jahreszeit soll man 
mehr trinken. Mein Bruder Jan 
,,schlürft“ meist nur Eistee und 
wundert sich, warum er trotzdem 
ständig Durst hat. Das liegt dar-
an, dass gekaufter Eistee sehr viel 
Zucker enthält. Die besten Durst-
löscher im Sommer sind natürlich 
WASSER, Fruchtschorlen und 
selbst gekochter, gekühlter Tee 
(z. B. Pfefferminztee). Habt einen 
schönen, durstfreien Sommer!

Euer Fienchen
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Eigenständigkeit 
bewahren
SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Häusliche Alten- und  
Krankenpflege
Beratungsbesuche nach  
§ 37 SGB XI
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
und vieles mehr

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Fiese Plagegeister: Tigermücken können gefährlich werden
Calbe. Wer kennt es nicht, das 
fiese hohe Surren, das einen 
beim Einschlafen stört. Man 
schlägt wild um sich – und er-
wischt dabei alles, nur nicht die 
Mücke. Hat man Glück bleibt ein 
roter Fleck auf der Tapete. Läuft 
die Gefahrenabwehr im Dunkeln 
nicht so erfolgreich, nervt einen 
das fiese Jucken die ganze Nacht. 
In diesem Jahr sind die langbeini-
gen Viecher wieder verstärkt un-
terwegs. Zu nass war 2015 bisher 
in einigen Regionen.

In Deutschland sind etwa 40 ver-
schiedene Stechmücken behei-
matet, weltweit gibt es etwa 
3.500 Arten. Doch nur die Weib-
chen sorgen für die juckenden 
Stiche. Während die Männchen 
sich von Pflanzensäften ernäh-
ren, brauchen die Mückendamen 
das Blut von Tieren und Men-
schen, um ihren erhöhten Nähr-
stoffbedarf zu decken, den sie 
bei der Reifung ihrer Eier haben. 
Mit ihrem Stechrüssel saugen sie 
das Blut auf. Dabei sondern sie 
Speichel ab, damit der rote Le-
benssaft nicht gerinnt. Die Haut 
an der Einstichstelle schwillt dar-
aufhin an und juckt. Zum Teil 
können auch allergische Reaktio-
nen auftreten.

Normalerweise schwillt der Stich 
innerhalb einiger Tage wieder ab 
und verschwindet. Doch Exper-
ten stellen in Deutschland zuneh-
mend Mückenarten fest, die 
weitaus schlimmere Reaktionen 
hervorrufen. So kann die aus den 
Tropen stammende Asiatische Ti-
germücke das lebensbedrohliche 
Dengue-Fieber übertragen. Zum 
ersten Mal in Europa gesichtet 
wurde die gestreifte Mücke in 

Italien. Mittlerweile wurde sie 
auch schon in Süddeutschland 
gesehen, wo sie dank des Klima-
wandels neuerdings Überle-
benschancen hat. Weiter nörd-
lich bis nach Hannover hat sich 
schon der Japanische Buschmos-
kito ausgebreitet. Er steht im 
Verdacht, das West-Nil-Virus oder 
auch den Erreger für die Japani-
sche Enzephalitis, eine Gehirn-
entzündung, zu übertragen. Zu-
dem gibt es tropische und sub-
tropische Mückenarten, die auch 
gefährliche Viren, Parasiten (Er-
reger der Malaria) oder Faden-
würmer übertragen und damit 
schwere Krankheiten hervorru-
fen können. Wer in Malaria-Ge-
biete reist, sollte sich vorab 
gründlich darüber informieren, 
wie er sich davor schützen kann 
(Prophylaxe per Tablettenein-
nahme, Schutzmaßnahmen vor 
Ort). Wird eine Malaria-Erkran-
kung rechtzeitig erkannt, ist sie 
in der Regel heilbar. Nach der 
Rückkehr sollten Reisende noch 
mindestens drei Monate lang je-
de fieberhafte Erkrankung be-
sonders aufmerksam verfolgen.
Die Stechmücken legen ihre Eier 
meist in stehenden Gewässern 
ab. Besonders schnell schlüpfen 
die Larven, wenn es warm und 
feucht ist. Bei Temperaturen un-
ter 14 bis 15 Grad Celsius kann 
man aufatmen, denn dann sind 
die Tiere nicht mehr aktiv.
 
Wen die Mücken zum Fressen 
gern haben?
Mückenweibchen stürzen sich 
vor allem auf schwitzende Men-
schen, da dieser Duftstoff sie an-
lockt. Mit ihren Riechorganen 
scannen die Tiere einen Umkreis 
von 70 Metern.   n

Calbe. Ab 12. Juli 2015  finden 
unter Leitung der ECU (Europä-
ische Schachunion) die Mann-
schaftsmeisterschaften im schö-
nen Wien statt. 42 Teams  kämp-
fen 9 Tage lang bis zu jeweils 6 
Stunden pro Runde um die eu-
ropäische Schachkrone. Zu den 
Topfavoriten zählen Russland, 
Israel, Italien und Deutschland. 
Schweden, England, Schweiz 
und das starke Bundesland Hes-
sen gehören zum erweiterten 
Kreis der Mannschaften, die in 
den Titelkampf eingreifen kön-
nen. Das Turnier ist mit über 70 

internationalen Titelträgern 
(Groß  meister, Internationale 
Meister und Meister) sehr stark 
besetzt. Sachsen-Anhalt liegt 
nach den Wertungszahlen auf 
dem 28. Rang.

Für den Calbenser Dr. Georg 
Hamm am 1. Brett, dem Dessau-
er Dr. Walter Höhm, den Hallen-
sern Dr. Joachim Kirmas, Peter 
Swoboda und Mannschaftslei-
ter Dr. Günter Reinemann  zäh-
len (wohl nur) das Erlebnis und 
die Teilnahme an dem hochka-
rätigen Turnier.   n

Wien 2015 – Mekka der Schachsenioren

Text Dr. Georg Hamm

Wie kann man sich schützen?
• Den Mücken ihre Brutstätte nehmen: Stehende Wasserstel-

len wie etwa Regentonnen oder Vogeltränken vermeiden 
oder abdecken.

• Augen auf beim Anziehen: Dunkle Kleidung zieht Mücken 
an. Zudem sollten die besser langen Kleidungsstücke an Knö-
chel, Handgelenk und Hals eng anliegen.

• Einsprühen: Mückenabwehrmittel (als Spray, Lotion, Stick, 
Creme) auf die Haut auftragen (nicht auf offene Stellen oder 
Schleimhäute). Sie wirken im Schnitt vier bis sechs Stunden 
(auf Herstellerangaben achten). Produkte mit den Substan-
zen DEET und Icaridin (auch Bayrepel genannt) beweisen sich 
als besonders wirksam. Für Kinder unter zwei Jahren eignet 
sich Kokosöl-Derivat. Was weniger hilft: Ätherische Öle wir-
ken schwach und nur maximal zwei Stunden. Und auch die 
Einnahme von Vitamin B1 erweist sich nicht als zuverlässiger 
Schutz.

• Mückengitter in Tür- und Fensterrahmen befestigen,
• Moskitonetze für Kopf und Körper,
• Imprägnieren der Kleidung (hält normalerweise zwei Wä-

schen lang),
• Tragen von Mückenschutzarmbändern.
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Text Rosemarie Meinel

Das JUPITERJAHR 2015 im Zeichen 
LÖWE (23.07.-23.08.)
Für die LÖWEGeborenen in die-
sem JUPITERJahr gilt: Hier addie-
ren sich die Energie der SONNE 
und des JUPITERS, beides Feuer-
energien. Das heißt für diese 
Menschen, sie strahlen mit ih-
rem Ego, möchten gern im Mit-
telpunkt stehen mit ihrem philo-
sophischen Verstand und ihrer 
Intellektualität. Viel Selbstdiszi-
plin ist gefragt, große Projekte 
müssen auch zu schaffen sein! 
Aber viel Idealismus, Großzügig-
keit und Enthusiasmus anderer-
seits sind Teile ihrer positiven 
Lebenseinstellung und machen 
ihr Leben auf jeden Fall span-
nend, besonders in diesem JUPI-
TERJahr, wo es zu vielen Kon-

taktmöglichkeiten kommt, was 
Beziehungen stärkt und den LÖ-
WEGeboreren viel Fröhlichkeit 
verleiht, sie besonders liebens-
wert macht und ihnen viel geisti-
ge Frische verleiht. Da sie sowie-
so lieber Chef als Mitarbeiter 
sind, brauchen sie aber Verände-
rung, um nicht in Frust zu gera-
ten. Ein gesundes Selbst- oder 
Gottvertrauen hilft auf jeden 
Fall weiter. Oft lernt man erst 
auf den zweiten (oder dritten?) 
Blick, Menschen zu schätzen, 
nachdem man möglicherweise 
gerade von denen sich Respekt 
eingefordert hatte. Auch solche 
Erkenntnisse machen froh und 
können „anstecken“.   n

Einlass: 18.00 Uhr    Eintritt: 15,- e
am: 
03.10.2015

FESTHALLE DUPHORN & FRANKE
Reservierung und Vorverkauf ab sofort unter Tel.: 039291 / 469961

OKTOBERFEST
Beginn:  19.30 Uhr
Ende: ca. 1.00 Uhr

 Schloßstr. 31 · 39240 Calbe

++ Blutspendetermine + Blutspendetermine ++
Donnerstag, 27. August 2015

in der Sekundarschule „J.G.Herder“, Feldstraße 19 
von 16 bis 20 Uhr.

Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

www.freeoptik.de

”25% Rabatt auf jede Sonnenbrille 

in Ihrer Sehstärke“

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54

Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 09.00 Uhr -13.00 Uhr und 15.00 Uhr  -18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr -13.00 Uhr und nach Vereinbarung!

Text und Fotos Dr. med. Jürgen Ziegeler

Calbe. Der Kaisermantel be-
wohnt größere und kleinere 
Laubwaldgebiete, die durchsetzt 
sind mit sonnigen, blühenden 
staudenreichen Waldwiesensäu-
men sowie Waldlichtungen oder 
Waldwegen.
In unserer Region bezieht sich 
das vereinzelte Vorkommen die-
ser überwiegenden Waldbewoh-
ner auf den Wartenberghöhen-
zug in den Sommermonaten Juli 
bis August in einer Generation. 
Gegenwärtig können diese Tag-
falter sehr vereinzelt auch in 
unseren Gärten bei der Nektar-
aufnahme am Sommerflieder zur 
Beobachtung kommen.
Die Falter sind allgemein rege 
Blütenbesucher und dabei nicht 
besonders wählerisch sowie 
nicht scheu. Bei den farblichen 
Faltermerkmalen ist eine unver-
kennbare gleichgeschlechtliche 
grünliche mit silberfarbener 

Binde gezeichnete Hinterflügel-
unterseitenzeichnung dominant 
(daher im Schrifttum auch der 
Faltername Silberstrich).
Die Flügeloberseite ist bei den 
Weibchen bräunlich orange, 
wobei aber auch in eigenen Re-
gionen die graubraune Färbung 
überwiegt (Namensgebung F. 
Valesina). Letztere ist in unserer 
Landschaft nicht vertreten.
Die Oberseiten der Männer zei-
gen eine überwiegend leuchtend 
orange Färbung an. Die Eiablage 
erfolgt an Gehölzstrukturen in 
der Nähe von Waldveilchenar-
ten, die wiederum als Raupen-
nahrung dienen.

Eine Bestandsgefährdung des 
Kaisermantel ist zur Zeit nicht er-
kennbar. Eine Bestandszunahme 
in unserer Regionen aufgrund 
fehlender Biotope eher unwahr-
scheinlich.   n

Tagfalter unserer Region
Kaisermantel (Argynnis paphia)

2. Kaisermantel (Argynnis paphia) weib-
licher Falter als F. Valesina.

1. Kaisermantel (Argynnis paphia) weib-
liche und männliche Falter auf Wald-
Engelwurz (Angelica sylvestris).
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Wetterdaten 
Wie war der Juni 2015 
in Calbe?  

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst

BESONDERES
30.08.2015 11.00 Uhr Jugendgottesdienst in Halberstadt

 MONTAG
Jeden Montag 18.00-20.00 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.
Sozialpsychiatrischer Dienst,  
Frau Rienecker, jeden ersten u. dritten Mo.  
im Monat von 10-12 und 13-15 Uhr, Breite 44
Schuldnerberatung
jeweils erster Montag im Monat von  
9.00 bis 12.00 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
WER? Herr Bönnen, terml. Absprache im 
Voraus nötig. Tel.034716843265
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit 039291 49-442 )

 DIENSTAG
Jugendberatung, Frau Gutjahr 
Di. bis Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di-Fr 9-12 Uhr

Rentenberatung, Frau Behlau
Mi. abends nach Vereinbarung, Breite 44
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule), 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do von 14-17 Uhr, Feldstr. 17
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden zweiten u. vierten Do. im Monat von 
14-16 Uhr, Breite 44
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe e. V.
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

Niederschläge im Juni:
in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):                           
32,7 Liter/m²;
in Gottesgnaden (Dieter Horst 
Steinmetz):               30,2 Liter/m².

Durchschnittstemperatur Juni:
in Calbe:                                       
17,8 °C (Abweichung + 1,6 K);
in Gottesgnaden:                           
18,4 °C (Abweichung + 1,7 K).

Wie war das Wetter im Juni?
Die vorangegangene Trockenheit 
setzte sich fort, worunter dann die 
Äcker, Gärten und Wälder litten. 
Der erste Sommermonat war aber 
nicht durchweg sommerlich, denn 
in der Monatsmitte war es mor-
gens recht kühl, so dass einige die 
Heizung wieder aufdrehen woll-
ten. Die sogenannte Schafskälte 
klopfte wieder einmal an. Tro-
ckenheit und Kälte steigerten die 
zu erwartenden Ernteausfälle bei 
Gerste und Mais. Der Boden ver-
langt nun nach mehr Regen und 
Wärme. 

Wetterfühligkeit und Biowetter
Viele Menschen erwachen mor-
gens mit Kopfschmerzen, ohne 
den Abend vorher gefeiert oder 
zu tief ins Glas geschaut zu haben. 
Oftmals breitet sich auch noch 
Müdigkeit aus und man möchte 
gar nicht aufstehen. Berühmt da-
für ist der Föhn, der insbesondere 
am Alpenrand auftritt. Bei uns ge-
sellen sich dazu nach Osten abzie-
hende Hochs oder heranziehende 
Tiefs. Die Beschwerden sind um so 
größer, je stärker der Wetterum-
schwung ist. Vor und während ei-
ner Warmfront beobachtet man 
vermehrte Nervosität, Kopf- und 
Gliederschmerzen, Schlafstörun-
gen und Blutdrucksenkungen. 
Während oder nach einer Kalt-
front stellt man oftmals eine Erhö-
hung des Blutdruckes fest. Bei der 
morgendlichen Zeitungslektüre 
gilt bei vielen Lesern zuerst ein 
Blick auf das Biowetter und er-
leuchtend wird dann beim Früh-
stückstisch bemerkt: Nun weiß ich, 
warum es meinem Kopf, meinem 
Arthroseknie und meiner Operati-
onsnarbe nicht gut geht. Wenn 
man wetterfühlig ist, so befindet 
man sich in bester Gesellschaft mit 
Goethe, Mozart und Napoleon, 
die alle diese Strapazen mitmach-
ten. Bislang gibt es keine medizini-
schen Studien, welche einen kau-
salen Zusammenhang zwischen 
Wetter und Wohlbefinden nach-
weisen, bewiesen ist lediglich ein 
statistischer Zusammenhang. Doch 
eins steht fest, nicht das Wetter 
macht krank, sondern es legt vor-
handene Schwachstellen des Or-
ganismus offen. 

02.08.2015 10:00 Uhr St. Stephani 
  Vertretung
09.08.2015 10:00 Uhr St. Laurentii 
  Pfr. Kohtz
16.08.2015 10:00 Uhr St. Stephani,
  Regionalgottesdienst 
  Pfr. Kohtz

23.08.2015 11:00 Uhr St. Stephani 
  Pfr. Kohtz
30.08.2015  10:00 Uhr St. Laurentii 
  Pfr. Kohtz           

 Gottesdienste – evangelisch

 MITTWOCH

 Gottesdienste – katholisch

sonntags 11.00 Uhr Heilige Messe
donnerstags 18.00 Uhr Heilige Messe

Calbe. Der Heimatverein Calbe 
wird am 23.08.2015 seine dies-
jährige Busfahrt unternehmen. 
Ziel ist der Fläming mit den 
Städten Bad Belzig, Wiesen-
burg und Görzke. Das Pro-
gramm sieht in allen drei Orten 
einen Halt vor mit Besichtigun-
gen wie die Burg Eisenhardt in 
Bad Belzig, den Park von Wie-
senburg oder den Handwerker-
hof in Görzke. Mittag ist in der 

Springbachmühle und Kaffee in 
Görzke. Während der gesamten 
Fahrt steht uns ein Gästeführer 
zur Seite. Der Preis für den Bus, 
Mittag und Kaffee und alle Ein-
tritte wird ca. 40,- E betragen. 
Neben Vereinsfreunde sind 
auch Gäste herzlich eingeladen, 
an der Fahrt teilzunehmen. 

Meldungen sind ab sofort unter 
Telefon Calbe 78306 möglich.

Information des Heimatvereins

Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

100 Jahre

Kleingartenverein „Neue Zeit“

1. Sprechstunde des Vorstandes im Monat August  
22.08.2015 von 09.00 - 11.00 Uhr im Vereinsheim  

2. Pflichtarbeiten im Monat August  
01.08., 08.08. und 22.08.2015, jeweils von 08.00 - 12.00 Uhr 
Treffpunkt: 08.00 Uhr am Vereinsheim


